
Asien.
Grenzen, Größe, Kinrvohnerzaht und Kinteitung?)

Europa, Asien und Afrika hängen miteinander zusammen und sind der Schau¬
platz der ältesten Geschichte der Menschheit; sie heißen daher die Alte Welt.
Am engsten verbunden sind durch Natur und Geschichte Europa und Asien, ja
Europa bildet seiner Lage nach nur eine Halbinsel von Asien, und von diesem Erd¬
teile empfing es auch seine Bevölkerung und die ersten Keime seiner Kultur.

Auf der Landstrecke nimmt man gewöhnlich als natürliche Grenze gegen Asien
das Uralgebirge, den Uralfluß, dann die NW.-Küste des Kafpischen Meeres und die
Pontisch-Kaspische Senke an.

Der Erdteil hat einen Flächeninhalt von 44 Mill. qkm, d. i. das 4y2 fache der
Größe Europas, und zählt gegen 900 Mill. Einw., d. i. das Doppelte der Bevölkerung
Europas (440 Mill. Einw.). Asien ist der Riese unter den Erdteilen. Diese ge¬
waltige Ausdehnung des Erdteils bedingt nicht bloß eine außerordentliche Fülle der
Naturerzeugnisse aus allen Reichen und Zonen, sondern auch eine große Mannig¬
faltigkeit in der äußeren Erscheinung wie im wirtschaftlichen und geistigen Leben
seiner Völker und bedeutsame Verkehrsbeziehungen, namentlich zu Europa und
im besonderen auch zum Deutschen Reiche.

Asien scheidet man in West- oder Vorderasien, in Südasien, Ostasien, Nord¬
asien (hauptsächlich Russisch-Asien) und Zentralasien.

Jorderasien.
Vorderasien umfaßt drei fehr verschiedenartige Landschaften:
I. d i e Gebirgsländer von Kleinasien, Armenien,

Kankasien und Iran, das Verbindungsglied zwischen den Faltengebirgen
Südeuropas und Zentralasiens,

II. die Tafelländer Syrien und Arabien und
III. das Tiefland von Mesopotamien.

Das Innere dieser Länder — abgesehen von Mesopotamien — wird von Rand¬
gebirgen umschlossen. Es ist daher wenig zugänglich, und da überdies die regen-

x) Der Lehrer, der eine Überschau der Erdteile voranschicken will, findet hierzu reichliches
Material in den Allgemeinen Überblicken am Schlüsse jeder Erdteilbetrachtung; für
Asien S. 22.


